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St. (Ballen Beilage 3a Hr. 34 for Sctywei$ev trauert Rettung. 20. 21uguft 1905

Brteffcaflten Der Ke&aWimt.
grl. II. gl. Sie bitrfen fid) iticfjt ber Stäufdjung

Eingeben, a(? ob ber gute 28iÜe allein alle? »ermödjte.
®a? ©prüdjwort: ber ©tenfd) îann alle? wa? er
will, muff eben bod) nud) 3lu?nabmen erletbeu. 3ln
ber befdjränfteitKörperfraft fdjeitert aud) ber fräftigfte
Sßitle. gür fur,je Stunben bödjfter ©ffiafe fann aud)
ber ©djwadje Unglaubliche? leiften, aber auf bie ®auer
ift bie gleicfje Slnfpannuitg ber Kräfte ein ®iitg ber
Uumögli'dffeit. ®ie Kranfenpflege erforbert förperltdje
unb f eelifdje Seiftungen unb jwar oft ber intenfioften
3lrt. Unb jroar toerben gemüt?tiefe, befonber? lebhaft
empfinbeube ©lenfdjen in oerboppelter SCBeife in ©lit»
leibenfdjaft gejogen. Stellen Sie fid) be§t)alb juerft
al? thätige ©iitfjülfe in ber @igenfd)aft einer ^robe»
fcljmefter unter bie Dbfjut unb führenbe £>anb einer
im gadje ber Pflege unb ©rjiefjung erfahrenen unb
beroährten £>au?mutter, bamit Ql)re SeiftungSfähigfeit
geprüft toerben fann. 28a§ nüht e?, toenn Sie eoent.
für einige Söodjen mit Stnfpannung ber äufjerften
Kraft amtieren fönnett, um bann nachher an Seift unb
Körper Hanf, felber pflege» unb I)ülf?bebürftig ju fein.
®er 28irfimg?fret? muh ben Kräften angepaßt fein;
bettn nur bie Seiftung befriebigt auf bie ®auer unb
ift toohltfjätig, bie fraftooll unb mit fichtbarem ober
fühlbarem ©rfotg gethan toerben fann. Stur bie
ifJrüfung allein rcirb glpien fagen fönnett, ob Sie ber
itt 3lu?fid)t genommenen Slrbeit getoadjfen fittb, ober
ob Sie einen anbereti Sebengplan machen müffen.

gtträfitgttnj$9-S?pi>ttrfti0ett iefrttt lUIero gibt
St. ilr?=3Betn toieber ihre Kraft, regt ben Slppetit
an, bilbet iölitt unb ftärft bie jteroen. „St. llr?»
Sffieitt" ift erhältlid) in 2tpothefen à gr. 3. 50 bie
glafdje nebft ®ebraud)?antoeifung. 2Bo nicht ed)t er»

hältlid), toenbe man fid) bireft an bie „St. Ur?=3lpo»
thefe, Solothunt 9lo. 55 (SchtoeijV Söerfattb frattfo
gegen Sladjnabme. [3790

g-rl. £5. ®a§ erfte unb beinahe untrüglicfjfte
©Uttel jitttt "leichten ©rroadjen am Sftorgen ift eine
leichte 3ubecfe über 9lacf)t. ®antit ift nid)t gefagt,
bah @'e an SBürnte ©langet leiben müffen, fottbern
e? hanbelt fid) um bie isdjwere. S3ettuhen Sie an
Stelle ber gewöljnlidjen higenben, prall gefüllten geber»
beefe eine abgefteppte ®aitnenbecfe. gm Sßinter mögen
Sie nod) eitteSBollbecfe beifügen; ba?rcirb ootlftänbig
ausreichen, uttt bent Körper bie bienlidje Sßärtne ju
erhalten, bod) eutfteht barunter nicht ba? hei&e ®efüf|I,
ba? unter einer geberbede ju Stanbe fontmt unb ben

Sdjlafettbett in eigentliche ®umpfheit oerfenft. ©in
Sßerfud) toirb Sie ooHauf befriebigen.

gtetagle in <ft. ®a? Soolbab tit Saufenburg ift
un? oon bortigen Kuranten beften? empfohlen toorbett
bezüglich ber fchönen unb jwecfmäfjigen @iitrid)tung
fotoohh al? aud) rcegen ber prachtooden unb gefuttben
Sage, welche auch bie lohnettbften ©pfurfionen ermög»
licht. ®er [Rat gbre? Slrjte? ift alfo feitteêtoeg? ein=

fettig, toie Sie gefürchtet haben, immerhin ift gl)^
93orfid)t im §inblicf auf gi)re gemachten ©rfahrungen
erflärlid) unb berechtigt.

grau f. §8. in 2Ï. Sobalb man bie gitfidjen
ber Kleinett in Seberfdjube fteeft, muh wan bett fleinen
güfjdjen eine befottbere Pflege jitfontmen laffett, bamit

$frppl)t)lar. ©latt toeih nidjt immer ben SBert
oorbeugenber ©lapregelu ju fd)ü^en, bie einen wtd)=
tigen gaftor für bie ©rhaltung unferer Sefunbheit
bilben. ®anj befonber? gilt bie? für bett gröhtett
geittb ber ©lenfdjbeit, bie ïuberfulofe. Unter ben»

jenigen ©litteln, toeldjen befonber? heroorragenbe cor»
bettgenbe Kraft gegen biefe Krattfheit innewohnt, bitrfte
ba? Sirolin, wetdjes oon ber girma §offntann»
Sa ;Hod)e & 6ie. in S3afel erzeugt toirb, toohl bett
heroorragenbfteit ipiah einnehmen. ©lan oerfäutne
nicht, biefe? ©littet beut täglichen ïlrjtteifchahe be?

Ôaufe? einjuoerleibett. [3527

bie §aut weid) unb gefdjineibig bleibt unb bie gorm
niebjt befchäbigt toirb. ®ie feften Seberfchuhdjett fodteu
übrigen? nur auf ber Strohe getragen werben. 3Benn
man bie Kittber ittt fiau? nicht will barfufj gehen
laffen, fo foUte matt ihnen, toenn fie oott ihrem 9luf;
enthalt im greien heimfontmeit, bie Sdjuhe au?jiehett,
bie gühdjen toafthen, aud) jwifdjen bett gehen, unb
grünblich, aber forgfältig abtroefnen, fie mit frifcfjen
Strümpfihen befleiben uttb ihnen Sanbnlen attjiehen.
©lit bem gattjen Körper fittb oor beut Schlafengehen
am aibettb aud) bie güjie mit Seifenwaffer ju Wafd)en,
fait abjufpülen, gut abjutrod'nett unb jwifdjett bett
gehen mit Sattolin ober einer fonftigen gute ©reute ju
beftreidjen. iöorau?gefeht bah bie Sd)uf)e gut gearbeitet
uttb weber ju eng nod) jtt furj fittb, wirb ber guh
be? Kinbe? gefunb bleiben uttb feine natürliche fdjöne
gorm behalten.

giftiger çlefet itt Êf). ®ie Steujeit hat bent ©r=
jieher jwei oorjitglidje §ülf?ntittel att bie §anb gegeben :

ben iPhotoSïapheaapparat uttb ben iphoaoh^'aph. ®ie
®hütigfeit beiber wirft oft Söunber, wenn bie ©rntahn*
ungen im Kampfe mit eingefleifd)teit ©ewohnheitett frud)t=
to? finb. 2Ba? ba? eigene 3luge fieht unb ba? eigene
Of)* in ruhigen 3lugenblicten hört, an beffett Söahi'heit
ïantt aud) berjentge nidjt jweifeltt, ber fid) fonft jeber
©rfettittni? feiner 3lu?fd)reituitgen hartnäetig oerfdjlieht.
3luhergewöhnlid)e SHerhältniffe erforbertt auch auher*
gewöhnliche 9Jlittel.

Das vorzügliche

Kinder-
I Milchmehl

ist die beste und volikomijienste
Nahrung für Säuglinge u. Kinder

GALACTINA

zarten Alters. 13517

ß esucht in ein Herrschaftshaus" nach Wohlcn, Kl. Aargau. ein
zuverlässiges Mädchen zur Besorgung
der Küche und Hausarbeiten. Eintritt

1. September oder früher.
Monatslohn ,'iä—70 Er. Offerten mit
Zeugnisabschriften befördert die
Expedition unter Chiffre 3821. \3822

Stellegesuch.
Junge, gebildete. Tochter, in

Handarbeiten und Zimmerdienst erfahren,
sucht auf lö. September Stelle zu
älterer, alleinstehender Dame als
Stütze event. Pflege oder (ds
Reisebegleiterin. Offerten unter Chiffre
E WIS'.iä befördert Rudolf Mosse,
Schaffhausen. Zag S170) [3821

C ine im Each sehr tüchtige Damen-
G Schneiderin, auf Taillen ganz
speziell geübt, auch bewährt im
Zuschneiden, und die in nur feinen
Ateliers gearbeitet hat, sucht Stelle
in feinem Privatgeschäft der französischen

Schweiz, um sieh inderSprache
zu vervollkommnen. Antritt auf
Oktober. Ce ff. Anerbieten beliebe man
unter Chiffre AU3817 an die Expedition

dieses Blattes zu richten,
welche die Offerten prompt besorgen
wird. \381/

Für eine Tochter
oder einzelnstehende Frau.

In Folge von eingetretenen Fct-
milienverhältnissen ist an einem das
ganze Jahr besuchten Fremdenort der
Schweiz ein

Smyrna- Stiokerei-
Geschaff

Frauenarbeiten
zu verkaufen. Kalifsbedingungen sehr
günstig. Betriebskapital 1500 Fr.
Eine seriöse Persönlichkeit findet
eine nette Existenz. Ernsthaften
Reflektanten wird gern weitere
Auskunft erteilt. [3813

Eine junge Tochter,
welche den Beruf als Glätterin
gründlich erlernen will, findet sehr
gute Lehrstelle. \3S0G

Höheres unter Kr. 3806 an die
Expedition.

Einer Dame
ist Gelegenheit geboten, sich bei der
Gründung einer Haushaltiings-
schule an bedeutendem Kurorte der
Ostschweiz /,n beteiligen.

Bald gefl. Offerten unter Chiffre
Ac 4662 Z an Haasenstein & Vogler,
Zürich, erbeten. [3824

Nach der Muttermilch empfiehlt sich die
sterilisierte Berner Alpen-Milch als bewährteste,
zuverlässigste

Kinder-Milch
Diese keimfreie Naturmilch verhütet Verdauungsstörungen.

Sie sichert dem Kinde eine kräftige
Konstitution und verleiht ihm blühendes Aussehen.

Depots: In Apotheken. [3493

Haushaltungssehnle
Château de Chapelles près Monden.

Wiiitei-liui-s 1. November 11 »OA bis 1. April 1006.
Theoretischer und praktischer Unterricht in allen Haushaltungszweigen.

Französisch. Prospektus und Referenzen. (H 33565 L)
3816] 31""' Paclie-Clornaz.

KEIN VOLLSTÄNDIGER NACHTISCH OHNE DIE KÖSTLICHEN

FUE^VlEIÖ£®
PERNOT Waffeln Fabrik.Genf. [3653

S0F Erster Preis auf der Weltausstellung in St. Louis 1904. NM3

frauen undJYIädcben
Gegen die Beschwerden der monatlichen Uorgänge

Rückenschmerzen, Eeibweh, Krämpfe, Kopfschmerzen, Uebelseir. etc.

empfiehlt sich als absolut unschädlich wirkende und angenehm zu nehmende

Cheetnischung (in Pulverform) Dr. med. n. in Stuttgart
ärztlich warm empfohlen. ffllZvIlvVl schreibt n. a.:

Uon den innerlich empfohlenen Tfiitteln gab ich auf Grund einer Reihe

günstiger Erfahrungen einer neueren Cbeezusammensetzung den Uorzug, die

unter dem Damen „IDensol" eingeführt wird und in der Chat an Ulirksamkeit
alle anderen Präparate übertrifft, (fiele Dankschreiben.

Preis per Schachtel Tr. 2. so (2—3 rnonate ausreichend).
filo in Apotheken nicht erbältlich, direkt zu bezieben durch die

Gesellschaft für diätetische Produkte Zürich II.
Prospekte gratis. [3686 I

J^el^ann tschaft.
Witwer, W Jahre all, von si/mpa-

lischem Aenssern und soliden Charakters,

Besitzer von eigenem, schönem
Heim und grösserem Einkommen,
wünscht mit netter, häuslich gesinnter,
ehrbarer Tochter oder Witwe, ohne
Kinder, im Alter von 30—'i0 Jahren,
welche im Hauswesen durchaus
bewandert ist, in Verbindung zu treten
behufs späterer Heirat. Vermögen
erwünscht, jedoch nicht Hauptbedingung.

Offerten nebst näherer
Verhältnisangabe und Beilage der
Photographie unter Chiffre „Vertrauensvoll"

Kr. 27 an die Expedition dieses
Blattes. \3S2t)

Damenschusterei.
Die älteste, billigste und beste Bezugsquelle

für sämtliche Artikel zur
Damenschusterei ist beim Erfinder und Gründer
der Methode [3809

Schwaninger in Rorschach.
Preislisten gratis und franko-

Es werden jederzeit Kursleiteriunen
ausgebildet.

Gesündester, unübertroffener

Kirchenbau-

Lose
Wangen bei Ölten (Alleindepot),
sowie Arthner Theaterlose, wie
auch von der Kirche Ennetmoow
versendet à 1 Fr. und Ziehungslisten
à 20 Cts. das Hauptloseversandt-Depot
Fran Haller, Zng. Haupttreffer
10—12,000 Fr. Auf 10 ein Gratislos,
auch wenn von allen Sorten. [3661

öt. Gallen Beilage zu Nr. der Schweizer Lrauen-Zeitung. 20. August i9V5

Briefkasten der Redaktion.
Frl. C. Zl. Sie diirfen sich nicht der Täuschung

hingeben, als ob der gute Wille allein alles vermöchte.
Das Spruchwort: der Mensch kann alles was er
will, muß eben doch auch Ausnahmen erleiden. An
der beschränkten Körperkraft scheitert auch der kräftigste
Wille. Für kurze Stunden höchster Ekstase kann auch
der Schwache Unglaubliches leisten, aber auf die Dauer
ist die gleiche Anspannung der Kräfte ein Ding der
Unmöglichkeit. Die Krankenpflege erfordert körperliche
und seelische Leistungen und zwar oft der intensivsten
Art. Und zwar werden gemütstiefe, besonders lebhaft
empfindende Menschen in verdoppelter Weise in
Mitleidenschaft gezogen. Stellen Sie sich deshalb zuerst
als thätige Mithülfe in der Eigenschaft einer
Probeschwester unter die Obhut und führende Hand einer
im Fache der Pflege und Erziehung erfahrenen und
bewährten Hausmutter, damit Ihre Leistungsfähigkeit
geprüft werden kann. Was nützt es, wenn Sie event,
für einige Wochen mit Anspannung der äußersten
Kraft amtieren können, um dann nachher an Geist und
Körper krank, selber pflege- und hülfsbedürftig zusein.
Der Wirkungskreis muß den Kräften angepaßt sein;
denn nur die Leistung befriedigt auf die Dauer und
ist wohlthätig, die kraftvoll und mit sichtbarem oder
fühlbarem Erfolg gethan werden kann. Nur die

Prüfung allein wird Ihnen sagen könne», ob Sie der
in Aussicht genommenen Arbeit gewachsen sind, oder
ob Sie einen anderen Lebensplan machen müssen.

KräMgnnSS-Bedürftigen jeden Alters gibt
St. Urs-Wein wieder ihre Kraft, regt den Appetit
an, bildet Blut und stärkt die Nerven. „St. Urs-
Wein" ist erhältlich in Apotheken à Fr. 3. 50 die
Flasche nebst Gebrauchsanweisung. Wo nicht echt

erhältlich, wende man sich direkt an die „St. Urs-Apo-
theke, Solothurn No. 55 (Schweiz)." Versand franko
gegen Nachnahme. (3790

Frl. A. M. Das erste und beinahe untrüglichste
Mittel zum "leichten Erwachen am Morgen ist eine
leichte Zudecke über Nacht. Damit ist nicht gesagt,
daß Sie an Wärme Maugel leiden müssen, sondern
es handelt sich um die »schwere. Benutzen Sie an
Stelle der gewöhnlichen Hitzenden, prall gefüllten Federdecke

eine abgesteppte Daunendecke. Im Winter mögen
Sie noch eine Wolldecke beifügen; das wird vollständig
ausreichen, um dem Körper die dienliche Wärme zu
erhalten, doch entsteht darunter nicht das heiße Gefühl,
das unter einer Federdecke zu Stande kommt und den

Schlafenden in eigentliche Dumpfheit versenkt. Ein
Versuch wird Sie vollauf befriedigen.

Betagte in A. Das Soolbad in Laufenburg ist
uns von dortigen Kuranten bestens empfohlen worden
bezüglich der schönen und zweckmäßigen Einrichtung
sowohl, als auch wegen der prachtvollen und gesunden
Lage, welche auch die lohnendsten Exkursionen ermöglicht.

Der Rat Ihres Arztes ist also keineswegs
einseitig, wie Sie gefürchtet haben. Immerhin ist Ihre
Vorsicht im Hinblick auf Ihre gemachten Erfahrungen
erklärlich und berechtigt.

Frau H>- M- in Hl. Sobald man die Füßchen
der Kleinen in Lederschuhe steckt, muß man den kleinen
Füßchen eine besondere Pflege zukommen lassen, damit

Prsphylar. Man weiß nicht immer den Wert
vorbeugender Maßregeln zu schätzen, die einen wichtigen

Faktor für die Erhaltung unserer Gesundheit
bilden. Ganz besonders gilt dies für den größten
Feind der Menschheit, die Tuberkulose. Unter
denjenigen Mitteln, welchen besonders hervorragende
vorbeugende Kraft gegen diese Krankheit innewohnt, dürfte
das Sirolin, welches von der Firma Hoffmann-
La Roche (à Cie. in Basel erzeugt wird, wohl den
hervorragendsten Platz einnehmen. Man versäume
nicht, dieses Mittel bem täglichen Arzneischatze des
Hauses einzuverleiben. (3527

die Haut weich und geschmeidig bleibt und die Form
nicht beschädigt wird. Die festen Lederschuhchen sollten
übrigens nur auf der Straße getragen werden. Wenn
man die Kinder im Haus nicht will barfuß gehen
lassen, so sollte man ihnen, wenn sie von ihrem
Aufenthalt im Freien heimkommen, die Schuhe ausziehen,
die Füßchen waschen, auch zwischen deu Zehen, und
gründlich, aber sorgfältig abtrocknen, sie mit frischen
Strümpfchen bekleiden und ihnen Sandalen anziehen.
Mit dem ganzen Körper sind vor dem Schlafengehen
am Abend auch die Füße mit Seifenwasser zu waschen,
kalt abzuspülen, gut abzutrocknen und zwischen den
Zehen mit Lanolin oder einer sonstigen gute Creme zu
bestreichen. Vorausgesetzt daß die Schuhe gut gearbeitet
und weder zu eng noch zu kurz sind, wird der Fuß
des Kindes gesund bleiben und seine natürliche schöne
Form behalten.

Eifriger Lefer in Gh. Die Neuzeit hat dem
Erzieher zwei vorzügliche Hülfsmittel an die Hand gegeben :

den Photographenapparat und den Phonograph. Die
Thätigkeit beider wirkt oft Wunder, wenn die Ermahnungen

im Kampfe mit eingefleischten Gewohnheiten fruchtlos
sind. Was das eigene Auge sieht und das eigene

Ohr in ruhigen Augenblicken hört, an dessen Wahrheit
kann auch derjenige nicht zweifeln, der sich sonst jeder
Erkenntnis seiner Ausschreitungen hartnäckig verschließt.
Außergewöhnliche Verhältnisse erfordern auch
außergewöhnliche Mittel.

I MilobrriSìil
ist die beste und vollkommenste
>1akl-unx kür LäuZlinxe u. Rinder

warten Alters. 13517

^ exae/i/ /a e/a //er-exe/ia/lx/aarx" amb lVa/r/ea, A/. Aarv/aa, ein
tia-er/äxx/Ae.S ,l/m/e/am rar //exorr/aar/
c/er /ì'ae/ie ara/ //aaxar'/>e//ea. /:7a-
/r/// /. .7e/r/em/>er' m/er /rä/ier. ü/o-
aa/«/o/m ,75—50 /-r. 0//er/ea mit
/5eayra'xa/>xe/a7/'/ea /w/orr/er/ <//e /7.r-
/aa/r/ma an/er /7/a'//re ZWL. (Zä'SS

ckara/e. ge/a/r/e/e /oe/i/er, irr //«!«/-
ar7rei7ea aar/X/mmerc/Zeax/ er/a/irea.
xae/i/ aa/ 75. He/r/em/rer 5>7e//e ra
ä//erer, «//e/ax/e/iera/er /lame a/x
.Nä/:e ema/. /^//er/e m/er a/x //e/xe-
bey/er/er/a. st///er/ea aa/er st.7a'//re
/:' lV/>7//5 /ie/arr/er/ /êur/o// Stosse,
Soàâlsuss». //»</.', 770) (.75'//

r* ine !M /are/! xe/ir /acb/a/e //araea-^ xe/me/c/er/a, nu/' '/n///ea i/anr
x/re:/e// Aea/>/, aae/i /rema/rr/ im ^a-
xe/me/ckea, ara/ r/re m «itt- /stimm
.l/e//erx </ear/>e//e/ st«/, xae/i/ />'/e//e
m /stimm /ba'att/Aexe/ar// r/er /raarä-
x/xe/ieaHe/aae/r. amx/e/i /ar/er/i/rrae/ie
ru aerao/Z/rommaea. Aa/r/// cm/' stl/r-
/ober. 7le//. Aaer/ae/ea />e//ebe m<m
aa/er 7.7a//re A 7'.7>7/7 im r//e //.r/re-
r////oa r//exex 77/a//ex rii r/eb/eri.
me/e/ie r//e 71//er/ea /rram/r/ /rexorr/ea
aarr/. (Z.777

///»> eàs

7a /m/e/e aoa e/ag-e/re/eaea /m-
m///em>er7!tt//raxxea /x/ M! e/nem r/ax
r/aare cka/ir /rexae/i/ea /-reaa/erior/ c/er'
.7V/aae/r e/n

:a raa Avra/rv!. /erra/x/ier/mr/arrr/eaxe/a-
r/arix/à/. /7e/r7e/>x/ca/a7a/ 7500 /->.
77/rre xera/rxr' A'ratxâa/re/i/ce// //ar/e/
ra'ae ae//e /7.r/x/enr. /7rmx//ar//err /te-
//e/,7aa/ea aa/r/ r/erm are/Zere Am-
/.ara// er/e///. (Z.77Z

F/'/?6
rae/rAe </ei! /Zeiui/ r,k
i/iii/ick/ie/i ei7< i7!i'il ivi//, /mcket iie/ii'
i/ii/e /.e/ii^/et/e.

.Viì/zei'eii ii/ite/' .Vi. M00 ai! cki'e

/k.r/iecki/iaa.

^inei' Dame
ist 0o1oAonbsit ^oboton, sivb. boi àor
kriinäunA sinsr

an bsàvutgnàoiu Xurorto àsr
vstsebivsi^ xi» beteiligen.

Lalà g;oll. llkksrtsn nntor tlkilli'g
AoHggZ^ an Haasonstà Vo^Ior,
Mrieb, orboton. s38ât

Naob àsr Nuttsrinileb sinpkisblt sied àis
stsrilisisrts Lsrnsr Alxsn-Nilob als bsrväbrtssts,
Zuverlässigste

Oisss steimireis kkaturiniloli verbätet Vsràauungs-
Störungen. Sis siobsrt àsin Xinàe eine lrräktigs
Xonstitution nnà verleibt ibin bliibsnàes Ausssbsn.

Depots: In A,potbsbsn. s3à93

k>iàli île llliîlpeûes pièz I»li«ill»i.

>VïllI, l It,II >»! t. i>Î!»> t. v»»i il tîltXî.
Tlisorstisebsr uncl prabtisober Cnterrielit in allen Hausbaltungs^rvsigsn.

bbanewsisob. Drospsbìus unà Rsksreu^sn. lbl33565D)
3816j Zi">< l'ix li e t oiiiîix.

xkist voàstvieeû llàcstiiscli viifißlüßstosiücst^

>-l-eo^eises
Wsffslkl fÄdrik.lZsnf. lSW

Zê" Erster prols sut clor WsltausstsIIuus ir> St. bouis ISV4. "Mk

frauen undSäcken!
Segen aie keîcftweraen «er monatlleften Vorgänge

NUckîNtcNmèkzen, reibweb, NrSmpfe, Nspltcbmetxen, llebelselr. etc.

empfiehlt sich als absolut unschäälich wirkenäe unä angenehm ru nehmenäe

lcheemischung (in Pulverform) kr. meä. N. in Stuttgart
äratlich warm empfohlen. schreibt u. a.:

klon äen innerlich empfohlenen Mitteln gab ich auf strunä einer steibe

günstiger Erfahrungen einer neueren kheeausammensetaung äen klorrug, äie

unter äem llamen „Mensol" eingeführt wirä unä in äer kkat an Wirksamkeit
alle anäeren Präparate übertrifft, kliele vankschreiben.

preis per Scbacbtel 7r. z. so (2—z Monate ausreichenä). ---------------
Mo in Apotheken nicht erhältlich, äirekt au beaieken äurch äie

LesellsekaN kür diätetische Produkte k./ Xiiricd II.
Prospekte gratis. (3686 I

Q//.
ll'i/iuei 50 ,/a/i/e a/l. i-aa si/m/ia-

/isc/iem Aeii.sserm imck so/ickeii st,7in/m^-
/enx. //esi/oer' !>cm eiAcriem. .seböae/ri
//e/tti ara/ i/rmsse/'em ///ri^amraea,
iiaïase/il ra/l rre/Zer. /aìas/ie/i i/es/rai/en,
e/a/'area /oo/r/er- ar/er' lVi/me. a/rrie
/c/ra/ea, /ra A//er' i>aa ,70—50/n/rr ea,
me/e/a' /ra //«rrsare.sea r/irae/iaas de-
iaara/er'/ r.s/, m Ver b/ra/irar/ :a /ee/ea
be/m/s s/ra/ervr- //i'/rn/. l'erariöAer!
erav/ìn.se/!/, /er/oe/i a/e/i/ //aiip/bec/iri-
r/ara/. k)//er7eri ae/rx/ aa/iertr' l'ee-
/i/i/Za/zara/a/ii' ara/ /7e//ar/c r/er^ A'/ro-
/or/ivi/r/r/e aa/er- /,7a//i'e Vei'/r'aaeax-
va//" ,Va. Z/ aa r//e à'/rec/i/ma r/resex
77/a//ex. (M?0

VamenLvkusterei.
Die âltvsto. dilli^ste» unâ deste

(luvlls kür 8âmtlielte Artikel 5ur Darasii-
soüuglierei ist dviin ^rkinüvr unü (irüllüor
âsr W'.»9

LOkBvsnïngeiî >n koi'sekaok.
1^8 werüvn^jeüvrLleit I^urslvitei iuiioli aus-

^sdilüöt.

Kesülläestör^ uiillbertrosseiier

Kinvkenksu-

I.«««
Wimgvii bei Ölten (/tlleinäepot), so-
wie àtbiiv» Vbeiiterio»«?. vie
aueb von àsr llîii'ebe I?iiiietii»««x
vsrssnàst à 1 ?r. unà ^isbungslisten
à 20 L!ts. àas Nauptloseversanàt-Dspot
I'»'»»» Htiliei-, ^»»g. blauplireller
10—12,000 Vr. Auk 10 ein Crutislos,
aueb wenn von allen Horten. (Zlilit



StlltoBlfer ïrauEn-Jettuna — Blätter für M l|äusltdten Eret»

B)aa «Ute 3îrau ïcerïitEnen kann.
®ie [Jrau mit bem Ijödjften ©ehalt tft roahrfdjeiro

lid) 21nna 8. îtmcnbt in EleitrJJorf, bie ©etretärin
be§ jroeiten 93ijepräfibenten ber @quitabte=Seben§oer=
|ld)erung§gefeEfcbaft ©age ©. ïarbeE. 5St)r ®el)alt be»

beträgt 12,000 ®oEar§, 60,000 [Jr. jä^rlicf). 28er SDtr.
StarbeE fpredjen roifl, rau6 äunäcbft SÉÎifi 2tmenbt
au§einanberfe^en, roa§ er mit ifjm su befpredjeit bat;
nur einer non jebn, bie ba fommen, roirb uorgelaffen.
93or 12 fahren begann bie 9Jtib i£»re ®bätig!eit in
®arbeE§ Sureau al§ ©tenograpbiftin mit 15 ®oEar
roodjenttid).

(EtltP djtttBrtfrifE ÄBBifttt.
Unter ben SRebnern, welche bie europäischen ®ele=

gierten be§ jüngft in 9lero»2)or! tagenben [JrtebenSî
!ongreffe§ begrüßten, befanb ftd) aud) eine ®ante, bie
burd) ibre berounbern§roerte Säerebfamfeit, burd) ibre
grünblidje fienntni§ ber Sprache unb roegen ibrer an=
jiebenben ißerfönlid)feit bie befonbere 2Iufmerffamfeit
aller 2lnroefenben auf ftd) lentte. @§ mar bie§ eine
d)ineftfd)e îleijtin, 9îamen§ ®r. Sin. ®tefe ®ame,
bie ibre mebtjimfdjen ©tubien in Stendorf machte,
bat in Kobe (Qapan), Çaroai unb ©an [JranjiSfo mit
grobem ©rfolge prattijiert.

fdjmieriger ju erzielen ift, roie im 2Binter. 3U feinem
3uftanbe!ommen ift nämtid) bie [Jernbaltung aEer SReije
burdjaub notraenbig, nor allem alfo 21u§fd)altung be§
Siebtes. ®ie Stürze ber 2täd)te beeinträchtigt bemnad)
bie Sänge be§ ©d)lafe§ in ganj erheblichem 3Jlafje.
©in au§reid)enber ©d)Iaf ift aber nicfjt nur bent ©r=
tnaebfenen, fonbern aud) für ba§ Sinb burdjaul not=
roenbtg. ®aS ©djulfinb roirb burd) gu furzen ©ebtaf
mehr gefdjäbigt aid burib bie anftrengenbfte 21rbeit;
©rmattung unb Steroofität fteHen ftd) ein, roäbrenb ein
audreidjenber @d)laf bie SBiberftanbSfäbigfeit erhöbt.
®ie roieberbott feftgefteEte Statfadje, bafj Sinber, welche
nicht genug fdjlafen, öfter erîranïen aid biejenigen,
roelcbe audgefdjlafen, b°t neuerlich aud) bie ©djul=

BEbcr öiß ^iJjlafirauBr.
@d ift eine roenig beachtete 3:atfacf)e, bab im

Sommer im allgemeinen ein au§reid)enber ©djtaf niel

Ein guter Rat!
2Ber ftd) burd) ©rfältuitg tbeumatifdjc fitiben,

©lieberreiben, Çepenfdjufj, Sfdjiad, SRücfenroeb,
üleuralgten ober Sruftîatarrb, £>uften, §eifeï=
feit jugejogen bat, roenbe fofort SRljcumatol an,
ein äuberlid) aid ©inreibung ju gebraud)enbe§
Sülittel. Siele 2lerjte nerfd)retben31beu=
matol regelmäbig in 11 b e ft e m © r f o I g e.

ißreiS ber glafdje SRfjcumatol gr. 1.50 mit
erftärenber Srofdjüre unb ©ebraudjdanroetfung.

3n allen Jlpotljefien. "TPB [3105

tommiffion in ©toctbolm tnieber beobachtet, ©ie torn
ftatiert, bab nid)tau8gefd)lafene Sinber ju ein Siertel
mehr unter Sranfbeiten leiben roie anbete, unb fetjte
betngentäb bie ©chlafjeit für ©djulïinber feft. Sinber
oon 4 fahren foEen minbeftenS 12 ©tunben fdjlafen,
foldje oon 7 fahren 11 ©tunben, folche oon 9 fahren
10 ©tunben, oon 12 bid 14 fahren 9—10 ©tunben;
junge Seute oon 14 bid 21 fahren 8—9 ©tunben. Qm
2Binter ift e§ nicht fchroierig, biefen 2lnforberungett ju
genügen. Sut ©ontmer fcfjlafen bie Sinber bagegen
febr fcfjroer ein, fo lange ed nod) bell ift. SHan foil
aber bie Sinber nid)t su früh ju S3ette bringen, ehe

©djlaf fieb einfteUt; auf ber anberett ©eite fann man
ben ©djlaf int Sommer etroad rafcher herbeiführen,
toenn man bie Sidjtreije auSfchaltet unb baber ba§
©chlafsirnnter oerbunfelt; aud) laue Säber unb 2Bafd)=
ttngen toirfen einfdjläfernb ; auf feinen galt aber foUte
ber Unterricht am Sltorgen ju früh beginnen, ber
©iebennbrbeginn bei Sinbern unter 14 fahren ift eitt=
fdjieben al§ ju früh su bejeidjnen.

Son bem feinen, fo rafd) beliebt geroorbenen Sienen=
bonig mailänbifcher ifJrooeniens fönnen, fo lange ber
Sorrat reicht, roieber brei ©orten belogen toerben uttb
jtoar in bunfcl ober beß bie 8 Sfu«b=Süd)fe (QoE,
ißorto, Serpacfung, ©pefen unb fhöne SIed)büd)fe in=
begriffen) sunt ^Srei§ oon ^r. 7. 20. — „SupittcHa=
^onig", ba§ ffeinfte, bie 8 ifjfunb=Süchfe su gr. 7.40.
2ßer oon biefer ©elegenbeit ©ebraud) su machen roünfcf)t,
fenbe feine mit beutlidjer 21breffe oerfebene SefteEfarte
Sur SBSeiterbeförberung an bie ©jpebition, toorauf bie
Sieferung unter 2lad)nabme erfolgen roirb. [3408

Yon den hervorragendsten Professoren und Aerzten empfohlen hei

Lungenkrankheiten, Chron. Bronchialkatarrh,

Sirolin
Hebt Appetit und Körpergewicht,
beseitigt Husten, Auswurf, Nacht-

schweiss.

Keuchhusten, Scrophulose, Influenza.
"Wer soll Sirolin nehmen

1. Jedermann, der an länger dauerndem

Husten leidet. Denn es ist
besser, Krankheiten verhüten, als
solche heilen.

2. Personen mit chronischen
Bronchialkatarrhen, die mittels Sirolin

geheilt werden.

3. Asthmatiker, die durch Sirolin
wesentlich erleichtert werden.

4. Scrophulose Kinder mit
Drüsenschwellungen, Augen- und
Nasenkatarrhen etc., bei denen Sirolin
von glänzendem Erfolg auf die
gesamte Ernährung ist.

Warnung:
Es existieren minderwertige Nachahmungen! Man achte daher
genau darauf, dass jede Flasche mit unserer Spezialmarke „Roche"
versehen ist und verlange stets Sirolin „KOCHE", [3526

Hoffmann-La Roche & Cie., Basel.

Erhältlich in den Apotheken
à Fr. 4.— per Flasche.

Bevorzugen-*l
Sie die einheimische industrie /

[3728

einfach, solid, praktisch, billig-
Central Spuhl-Klaschinen

Vor- und rückwärts nähend
Vorzügliche Zeugnisse erster Fachleute.

Erste Preise an vielen Ausstellungen.

Schweiz. Nähmasch.-Fabrik

LUZERN.
Ueberau tüchtige Vertreter gesucht.

Tür 6 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [3484

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Reese's
\Ba.ckpulverf f.Kuchen,Gugelhopf,Backwerk, etc.

anerkannt vorzügl. Ersatz für Hefe«
in Drogen-, Delikatess- u. Spezereihandlungen.

Fabrikniederlage bei Carl F. Schmidt, Zürich.

Heirate nicht
ohne I>r. Retau, Buch Uber die Ehe,
mit 39 anatomischen Bildern, Preis 2 Fr.,
Dr. Lewitt, Beschränkung der Kinderzahl,

Preis 2 Fr., gelesen zu haben. Versand
verschlossen durch Nedwig's Verlas in
Luzern. - [3778

Abnehmern beider Werke liefere
Sratis „Die schmerz- und gefahrlose
Entbindung der Frauen" (preisgekröntes Werk).

HOCOLAT

3TM
ST Gall

suisse-
3801]

Bad Fideris.
Der eisenhaltige
Katronsänerling

«1er von jeher
hochgeschätzten

wird wegen seiner angenehm schmeckenden, erfrischenden und Appetit anregenden
Eigenschaft als

Tafelwasser —i
empfohlen: Blutarmen, Magen-, Hals-und Nierenkranken, sowie Rekonvaleszenten.

Das Wasser wird nicht erst nach künstlichen Manipulationen, sondern
gerade wie es dem Felsen entquillt, in Flaschen abgefüllt und versendet. |3691

Dasselbe ist durch das Haupt-Dépôt C. Helbiing, Apotheker, in Rapperswil,
sowie durch die Mineralwasserhandluogen und Apotheken d. Schweiz zu beziehen.

Alexander &, Oie.

Kaiser-Borax
Zum täglichen Gebrauch im Waschwasser und Bad.
Das unentbehrlichste Toilettemittel, verschönert den Teint, macht

zarte weisse Hände.
Bewährtes antiseptisches Mittel zur Mund- und Zahnpflege.

Nur echt in roten Cartons zu 15, 30 und 75 cénts.
Kaiser-Borax-Seife 75 cents. — Tola-Seife 40 cents.

Spezialitäten der Firma Heinrich Hack in Ulm a,. I>.

CO

CR

bei Solothum.
1300 m [3715

über Meer.
Kurhaus Weissetistein

Alpenpanorama vom Säntis bis Montblanc; Ausdehnung 400 km. Hotel
und Pension. 70 Zimmer mit allem Komfort. Post und Telegraph. Zimmer
mit erstklassiger Verpflegung 7—10 Fr. Bis 15. Jnli und vom 1. Sept. ab
reduzierte Preise. Bergvvagen im Hotel Krone Solotliurii. Illustr.
Prospekte mit Panorama gratis und franko durch den Besitzer K. Illi.

Rudolf Mosse
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents

St. Gallen
(gegründet 1867).

Vertreter: E. Diem - Saxer.
Aarau — Basel — Bern — Biel — Chur
— Glarus — Lausanne — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a M. - Wien etc.

Zentral-Bureau für die Schweiz:
Zürich

empfiehlt sich zur Besorgung von

MT Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ-
Zeitungen, Fachzeitschriften,
Kalender, Heise- und Kursbüchor, ohne
Ausnahme zu Originalpreisen und

ohne alle Nebenspesen. [3367

Bei grösseren Aultragen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip :

Prompte, exakte und solide Bedienung.
Diskretion '.

Zeitungskatalog gratis u. franco.

Graphologie.
Charakterbeurteilung aus der

Handschrift. Skizze Fr. 2. —. Ausführliche
Skizze Fr. 4. —. Honorar in
Briefmarken oder per Nachnahme. [3467

Graphologisches Bureau Ölten.

Die Broschüre :

„Das unreine Slnt
und seine B,einigung mittelst inner¬

licher Sauerstoffzufuhr'
versendet gratis E.B. Hofmann,
Institut für Naturheilkunde, Hott-
mingermtthle bei Basel. [3460

Schweizer Fraurn-Zeitung — Maller für ven häuslichen Krew

Was eine Frau verdienen kann.
Die Frau mit dem höchsten Gehalt ist wahrscheinlich

Miß Anna L, Amendt in New-Iork, die Sekretärin
des zweiten Vizepräsidenten der Equitable-Lebensver-
stcherungsgesellschaft Gage E, Tarbell, Ihr Gehalt
bebeträgt 12,000 Dollars, 60,000 Fr, jährlich. Wer Mr.
Tarbell sprechen will, muß zunächst Miß Amendt
auseinandersetzen, was er mit ihm zu besprechen hat;
nur einer von zehn, die da kommen, wird vorgelassen.
Vor 12 Jahren begann die Miß ihre Thätigkeit in
Tarbells Bureau als Stenographistin mit IS Dollar
wöchentlich.

Eine chinesische Nerjtin.
Unter den Rednern, welche die europäischen

Delegierten des jüngst in New-Uork tagenden
Friedenskongresses begrüßten, befand sich auch eine Dame, die
durch ihre bewundernswerte Beredsamkeit, durch ihre
gründliche Kenntnis der Sprache und wegen ihrer
anziehenden Persönlichkeit die besondere Aufmerksamkeit
aller Anwesenden auf sich lenkte. Es war dies eine
chinesische Aerztin, Namens Dr, Kin. Diese Dame,
die ihre medizinischen Studien in New-Iork machte,
hat in Kode (Japan), Hawai und San Franzisko mit
großem Erfolge praktiziert.

schwieriger zu erzielen ist, wie im Winter. Zu seinem
Zustandekommen ist nämlich die Fernhaltung aller Reize
durchaus notwendig, vor allem also Ausschaltung des
Lichtes. Die Kürze der Nächte beeinträchtigt demnach
die Länge des Schlafes in ganz erheblichem Maße.
Ein ausreichender Schlaf ist aber nicht nur dem
Erwachsenen, sondern auch für das Kind durchaus
notwendig, Das Schulkind wird durch zu kurzen Schlaf
mehr geschädigt als durch die anstrengendste Arbeit;
Ermattung und Nervosität stellen sich ein, während ein
ausreichender Schlaf die Widerstandsfähigkeit erhöht.
Die wiederholt festgestellte Tatsache, daß Kinder, welche
nicht genug schlafen, öfter erkranken als diejenigen,
welche ausgeschlafen, hat neuerlich auch die Schul-

Neber die Schlafdauer.
Es ist eine wenig beachtete Tatsache, daß im

Sommer im allgemeinen ein ausreichender Schlaf viel

Kin gum statt
Wer sich durch Erkältung rheumatische Leiden,

Gliederreißen, Hexenschuß, Ischias, Rückenweh,
Neuralgien oder Brustkatarrh, Husten, Heiserkeit

zugezogen hat, wende sofort Rhcumatol an,
ein äußerlich als Einreibung zu gebrauchendes
Mittel. Viele Aerzte verschreiben Rheu-
matol regelmäßig mitbestemErfolge.

Preis der Flasche Rheumatol Fr. 1,59 mit
erklärender Broschüre und Gebrauchsanweisung.

In allen Apotheken. "ME

kommission in Stockholm wieder beobachtet. Sie
konstatiert, daß nichtausgeschlafene Kinder zu ein Viertel
mehr unter Krankheiten leiden wie andere, und setzte
demgemäß die Schlafzeit für Schulkinder fest. Kinder
von 4 Jahren sollen mindestens 12 Stunden schlafen,
solche von 7 Jahren 11 Stunden, solche von 9 Jahren
10 Stunden, von 12 bis 14 Jahren 9—10 Stunden;
junge Leute von 14 bis 21 Jahren 8—9 Stunden. Im
Winter ist es nicht schwierig, diesen Anforderungen zu
genügen. Im Sonimer schlafen die Kinder dagegen
sehr schwer ein, so lange es noch hell ist. Man soll
aber die Kinder nicht zu früh zu Bette bringen, ehe

Schlaf sich einstellt; auf der anderen Seite kann man
den Schlaf im Sommer etwas rascher herbeiführen,
wenn man die Lichtreize ausschallet und daher das
Schlafzimmer verdunkelt; auch laue Bäder und Waschungen

wirken einschläfernd; auf keinen Fall aber sollte
der Unterricht am Morgen zu früh beginnen, der
Siebenuhrbeginn bei Kindern unter 14 Jahren ist
entschieden als zu früh zu bezeichnen.

Von dem feinen, so rasch beliebt gewordenen Bienenhonig

mailändischer Provenienz können, so lange der
Vorrat reicht, wieder drei Sorten bezogen werden und
zwar in dunkel oder hell die 8 Pfund-Büchse (Zoll,
Porto, Verpackung, Spesen und schöne Blechbüchse in-
begriffen) zum Preis von Fr. 7,20, — „Lupinella-
Honig", das Feinste, die 8 Pfund-Büchse zu Fr. 7.40.
Wer von dieser Gelegenheit Gebrauch zu machen wünscht,
sende seine mit deutlicher Adresse versehene Bestellkarte
zur Weiterbeförderung an die Expedition, worauf die
Lieferung unter Nachnahme erfolgen wird, s3408

Voll à dervorraßellästkll Msmoron M àerà emMIen bei

I.ungeàanlàiten, lZki'vn. kronekialkatappk,

Olekt Appetit und I^örper^ewickt,
be8eitÌAt ?Iu8ten, ^.UZvvurf, 5?ackt-

8àvveÎ88.

Xeuekkusten, 8enopkulo8e, làenia.
>V<x soll I iir iiioi.

1. jedermann, der an länger dauern-
ckcrn Husten leidet. Denn es ist
besser, Xrankbeiten verböten, als
solcbe bellen,

2. Personen rnit ckroniseben Lron-
ckialkatarrben, die mittels Liro-
Iln gekellt werden.

3. Tlsibrnatiker, die ckurcb Lirolin
wesentiicb erleicktert werden,

4, Lcropkulöse Xinder mit Drüsen-
scbvvellnngen, ^Vugen- und blasen-
katarrben etc., bei denen Llrolin
von glänzendem Drtolg ant die
gesamte Lrnäbrung ist.

^ariiuilA: ps existieren minderwertige ktacilailmungsn! iilan »eilte dailsr ge-
nsu liaraut, dass jede plasciie mit unserer Spexiaimarke „iieetie"
verseilen ist und verlange stets Siroiin „«OQHi: ;3S2S

Hokkruaurl-Oa kî.c>às à Ois., Lassl.

Orkältlick in cien ^.potkàen
à Or. 4.— per O1a8cke.

s "M
S/s d/s s/à/m/seds /oàtr/s/

j3728

Lenlrsl 8pMUa5ànen
Vor- unci rtiolxwârts rlâbsnci

Voiîûziiciis Aeugiàv erster pilodieà,
prste preise an vielen Ausstellungen,

8àei?. Miimà-fàill
vsderali tllcbtigs Vertreter gesuckt.

Tür S Tranken
versenden kranko gegen blaebnabine

kilo. S Ko. il. loiletto-àll-Zoilen
(ea. 60—70 Isiebtbssobädigts Ltiieks
der ksinstsn Doilstte-Leitsn), s3484

Lergmann à Lo., lVisdikon-^ürieb.

Fîssss^s
iss.
rk.^vcà.SuesIko?k,Lààsrk,sìS.

anerànnê /ì» //e/s.
in vi'o^sn-, DelikatssZ- u. Lpezskeitisncllunxsn.

fsbàieôsi-Iâêe bei Lsd f. 8li!lll!Ìlji. Imà

Zteirà niokt
obns itker <Iàv Lkv,
mit 39 anatomàbvn Lildorn, k'reis 2 Or.,
Or Os^vitt, «Rvr
»»îkl. OreiZ 2 Or., 8vls3vn baden. Ver3and
ver3oblo33en durob Vvrlsx in
Ou^ern. » ^3776

^dnebmern deldvr ^Vsr^e lleksre
«Oie eebmer?- nnci sàbrì03s Ont-

dlnduns der Orausn" (prei38àrônts3 Weà).

»oeo^i

8? 6/ìi.l.
38311

M Mà Ver

«II I V0II jtllt i

^ird ^e^en 3einsr ansenekm 3okmev^6nd6n, ertrinkenden und Appetit anregenden
Oigennkakt al3

empkodlen: öiutarmen, Nagen-, »als-und Nierenkranken, sovis kskonvaiesxsnten,
Oas Wasser vrird rückt erst naoti küustlickeii Vlsilixliiatioiivil, soudera ge-

rade ^vis es dem weisen entguiilt, iu ödascbsu abgeküllt und versendet, s36gl
Dasselbe ist durob das Haupt-Depôt 0, bslbling, àpotlisker, In Nsppersvii,

soviv durek dis àlinerairvasserkandlnogen und ^potkoksn ci. Lcbvvia au beaieben,

<Il«.

Ksissr-Vorsx
^urn iàglloblsr» OodrauoN im IVssoNwasssr unck LaN.
Das unsntdslirlivdsto loilsttemittsl, vorsekönert den leint, inavlit

-arte xveisise Hitnde.
Letväbrtes antiseptisolies Nittel aur iilund- und /siinptlsgs.

valser »«rax-iSvlte 7S evnts. — Vala-Sviro 40 eests.
Lgsaialitätsu der ?irma Ilvlnrleb Zlaeb in Vlnl a v.

m

dei Lolotkunl.
1300 m fZ715

Über i^eer.sturà >Vei88en8tein
tllpenpanorama vom Lilutis bis Ziloutblave; Hasäskuaug 400 km. ttotol

uuä ?öusiou. 70 lZimmor mit allem Xomkort. ?ost unä ll'olograpb. îûmmsr
mit erstklassiger Vsrplisguvg 7—10 ?r. Lis IS. äali unä vom l. 8opt. ab rv-
äukisrts preise. Ilt-igwitgt ii i»t »ottl liio»«' >i«l«»tl>illi>. Illustr
Prospekts mit Panorama gratis nnà kranko àrob àon Lesitksr X. Dktt.

stuclolf IVIo88e

^ôààonvkii-LxpkMoii
lies lionîinenìs

5î. LsIIen
igegrUndet 18K7),

Vs trstsr: L. llion, »

itarau — öasei ^ Lern — kiel — lliiur
^ Klarus — tausanne — lauern —

Sebattbausen — Soiotilurn,
kerlin - Frankfurt a Ilil. - V/ien stc.

^entrai-kureau tiir die Sciilveix:

empkieklt sieb sur Lssorgung von

WWà Insei'sien "WW

^situn^vn, Oaek^vit3vdriktvn, Xa-
ivnder, ìiàs- und Xnrsdnobor, obnv
^.n3nakms ()ri8ina!prei3vn und

vbn6 alls Asdsnsp63sn. ^367

kei gkksssksn jìuItkSgen IMà üsdzlt.

tZesvNttktsprlii-Ip:
prompte, exakte und solide Lsdienung,

Mskretion!
^e!7u?!A«/tab,/oAgrtt//x ii./rauco.

graphologie.
Obaraktsrbsurtsiluvg aus cksr Hauci-

sebrikt, Lki^^s ?r. 2, —. TVuskübrIiLbs
8KÍ22S Z'r, 4. —, Honorar in Lrisk-
inarksn ocksr per àobnabins, s3467

Krapbologisobes Kursau viten.

Ois Orosvbürs:

„Las «nràe Slut
nnà seing Peinigung mittelst inner-

lieber kansrstobksnknbr"
vsrssnckst IZ.It. Iltrkiiiitiiii.
Institut tiir Haturbsilkuucks, Itott
inii»g«riniil>lk bei Lassl. ; 3460
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Schwächliche in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende Kinder
sowie blutarme sich matt fühlende und nerVOSe überarbeitete, leicht erregbare Erwachsene jeden Alters

gebrauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

DR- HOMMEL's Haematogen.
Der Appetit erwacht, die geistigen und körperlichen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte „Dr. Hommel's" Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

[3482

M
m
m

n
m

m

CHOCOLADEN
DELECTA

AUTO-NOISETTE
Herrlich zum Rohessen. [ssoo

m

M
M
M

m
m

Kleiderhalter ausgezogen.

Neuer, „patentierter" ausziehbarer Kleiderhalter, ist
unentbehrlich für jede ordnungsliebende Person. Für
Damen- und Herrengarderobe. Passend für jeden
Kleiderschrank, leicht anzubringen. Keine Unordnung. Kein
Suchen im Schranke mehr. — Grössere Ausnutzung des
Schrankes.

„Praktisch" schont die Kleider sehr und erhält solche
tadellos glatt, wie neu.

„Praktisch" kostet poliert Nr. 1, 36 cm., Fr. 4.50; Nr. 2,

42 cm., Fr. 5 — ; Nr. 3, 49 cm., Fr. 5.25.

„Praktisch" kostet vernickelt Nr. 1, 36 cm-, Fr. 6 — ;

Nr. 2, 42 cm., Fr- 6.50; Nr. 3, 49 cm., Fr. 7 25.
Innere Tiefe des Schrankes gefälligst immer angeben.
„Praktisch" ist zu haben bei der Firma: [3706

Maison KADER, Le Locle (Canton de Michâtel).

Knallen-Institut c> Handelsschule
Clos-Rousseau, Cressier b. Neuenbürg.

Gegründet 1859. [3279

Pfeffertnünz-KamiUengeist

Fried. Golliez, Apotheker, Murten.

In Beschaffenheit und Wirkung das vorzüglichste unter
allen ähnlichen Präparaten. — Bestes Linderungsmittel bei
Magenbeschwerden, Leibschmerzen, Ohnmächten.

In den Apotheken erhältlich io Flacons zu 1 und 2 Fr. [3802

rKOCPW
XbHUfV.

j$ergmanrv's
Lilienmilch-

SeifeMARKE:
Zwei Bergmänner

Bergmann & C°Zürich.von

ist unübertroffen fürdie HautpFlege.verleiht
einen schönen,reinen,zartenTeinf und vernichtet
Sommersprossen und alle Mautunreinigkeiten.
Nur echt in nebenstehender Packung.

Wer Z
etwas zu verkaufen hat

oder zu kaufen sucht,
eine Stelle zu vergeben hat

oder eine Stelle sucht,
Geld auszuleihen hat

oder Geld zu leihen sucht,
oder sonst irgend etwas in eine

Zeitung einzurücken hat,

der inseriert
erfolgreichsten und billigsten

durch die [3557

Annoncen-Expedition

w F. Ruegg
Rapperswil (Zürichsee) 4

Visit-, Gradations- und Verlobungskarten
in jedem Genre liefert prompt

Buchdruckerei Merkur in St. Gallen.

Konservierungssystem
Schildknecht - Totaler

ST. GALLEN ST. GALLEN

Zur Konservierung
von

Obst, Beeren, Gemüse, Fleisch etc.

im Haushalte

wasserhelle, äusserst widerstandsfähige

___ 1 " „ einfachstes und zuverlässigstes\xiaser «erfahren. ihtci

"8 aa Sk 1 1 a- aa. Cn a'ÖMMC aa Prospekte gratis. Depot Uberall.

Beck'8Wo11seife
Beste Seife zum Waschen von wollenen Unterkleidern, Kinderwäsche, Strümpfe,

Decken etc. Die Wolle bleibt weich und geschmeidig und geht nicht ein. Gebrauchsanweisung

bei jedem Stück. Ueberall zu haben. " [3657

£ose Znger
Stadt-

Theater
III. und letzten Emission, à 1 Fr.
8388 Treffer im Betrage von
Fr. 1000 bis 30,000. Ziehungslisten
à 20 Cts. Für 10 Fr. 11 Lose
versendet das (R185R) [3815

Bureau (1er Theaterlotterie Zug.
Ziehungslisten der II. Emission

und Lose der III. und letzten
Emission vom 15. August an bereit.

Echte
Berner
Leinwand
Tisch-, Bett-,Küchen

Leinen etc. [8545
Reiche Auswahl.
10 Billigste Preise.

Braut-Aussteuern,

Jede Meterzahl direkt
ab unseren mech. und

HandWebstühlen.
Leinenwebsrei

Langenthal, Bern.

tP v yy>

Hier Geld sparen will
der lasse sich die Broschüre über Nähr-
salze kommen von E. R. Hofmann
in Bottmingermühle-Basel. [8459

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

KehWAehIîehle in >1sr LntvielvlunA oàer dsim Lernen ^nrnekdlsidsnàe KlIZlleN
sonis IlIlZtANINie sied matt lüdlsnäs unà IReNVeLe ndsrardsitsts, lsiedt srrsKdars ^NNVÂIîI?LLIBê zsclen Alters

Ksdrauelisn als XräktiKUNASmittsl mit grossem LrlolA

11^ ttsvmsîvgsn.
lien Zìppeiîì enovavlit, rlîs geîsîîgvn unr> künpvnlivken linstte
«vnrlen nssvk gekvken, âs» Kessmì-DIenvenszfsiem gesìânlîì.

lllan verlange zsàoà ansàrileklià âas eskte „ttn. ttommel's" ttssmstogen nnâ lasse sied keine àsr vielen XaedadmunZen autrsclsn.

13182

!N
!N
!N

!K

«^Iiovoi.vr >Idv>

Serrlioi, zum Lokesssn. W00

Ki

Ki
Ki
Ki

W
Ki

X1eidvrt»altvr ausgewogen.

Xvuer, „patentierter" auswieddarer Xleiderdalter, ist
unentdedrlicd kür jede ordnungsliedende Person, pür
Damen- und Herrengarderobe. Xassend kür z'eden Xleider-
sedrank, leiedt anzudringen, iieine Unordnung. liein
8ucden im Hodrankv medr. — Dressers ^usnutwung des
Hedrankes.

„praktisch" scdvnt die iiieiâer ssdr und erd'ält soleds
tadellos glatt. >vie neu.

„praktisch" kostet poliert Xr. 1, 36 em., Xr. 4.56; Xr. 2,

42 em., Xr. 5-^; Xr. 3, 49 ein., Xr. 5.Ä.
„praktisch" kostet vernickelt Xr. 1, 36 em-, Xr. 6-^;

Xr. 2, 42 ern-, Xr- 656; Xr. 3, 49 ern., Xr. 7 25.
Innere üdeke des Hedrankes gefälligst irnrner angedso.
„praktisch" ist wu daden dei der Xirma: ^3766

Aiàll lüläll. Iß lildß (i?ilàil à àiedâtel).

kiìàevàtiwl s IlAiilIel88àIe
LÜOZ-R.ONZZS3.N, (7r6ZLÎsr d. Xsusndurg.

<4e^niin«>et 183î>. 13279

?seffennà-IîMillengei5t
sériel!. Kolliei, Wlià, iVlurten.

In Lssedallsndsit nnà Wirkung clas vorzÜAliedsts nnter
allen Älinliolien Lräparatsn. — Lestes LinclsrunAsmittsl ksi
Iii>sgei,kes«:>i«»eni>en, l.eîds«:I,ii>si.^eiH, llkniUisekten,

l» île» kpàie» erliàllllcli i» ilsilnu ni 1 iuul Z ir 13802

(»«oc.otâ'r
/Coxl.e.k^

^erzmnnn^
lilienmilck

Lîeike^ivsi ksrgmznner
Bergmann L L?Iüricd.von

Ist uoübertrollen lürüle Hautpflege.verleibt
einen sckonen.relnen.rzstenleint unci vernichtet
àonunersprossen unclalle ttautunreinigkeiteo.
hureckfin liedenstekencier racicuag.

5 à 5
etwas eu verkaufen Kai

oclsr ru kauten suobt,
eine Stelle eu vergeben bat

oàer eîne 8teIIe suobt,
lislcl auseuleiken bai

oàer Kolû eu lelken suobt,
oüer sonst lrgenü etwas !n eine

Leitung einzurücken bat,

äsn insSriSrt
ei'LolKieiàsten und dilìÎKKten

dnred die 13557

^imonczkn-Lxpsàiûon

ì. lîuvgg
lîsppvnswîl tlllnclizse)

liizit-, Ktstulgtionz- mil Vei'IobungzliSl'tLli
in zeàsin Lenre lieksrt prompt

kuvbliruokereî Uerkur în 8t> Kallen.

Xm5S7VlSl'Ullg55)sLtM

Lekiìàeekt - 7odìer
Ll' Ll'

2nr Xonservisrung
l)b8i, Leeren, Kemüse, rieieoli etc.

im daustläs
WS58kckeììk, àerÂ Viiàer8lanli5jâìlige

H " â, âM, einfachste; unâ zuverlässigstes
verfahren..

'V MM. à» I I »». Prospekts gratis. Depot überall.

Svvk^VoUsvitv
Lests Seite zum Vàsàn von wollsitsrt Urtìsàlsiàsi'Q, îîirrâsl'wàsc-ìis, Lìnûrnpks,

DsodlSN SìO. Vis Wolle dieidt wsiod. unà NSSOtirriSÎâig unà Zsdt niedt sin. Vedi-auedsan-

tveisunA kei zscism Ltück. vebeàil zu kndsn. "

Lose
III. UNÜ leteten Lmlssîon, à 1 tr.
8A88 FrEtteU. im Letraßs von
?r. K«)» dis 30,000. Aedun^slisten
à 20 Ots. Lnr 10 Lr. 11 Loss ver-
ssnâst ilas (R ISô L.) 13315

lîllitlìll «ier Iheàlotterik Xills.
MM" ^iàrngsliston der II. Xrnis-

sion und I^oso dor III. und loìànXrnission vom 13. an dorcit.

Xc-IlîS
kennen
I.eîn«,sne>

Ssii-.XUcNsn
I.SÍNSN sill. IRIS

keiokv ànvâdl.
i LiUizsts kreis«.

àlit-âusàerii,
dedo ^Ictsrziadl direkt
ad unseren meed, und

Handwedstüdlen.
X5-,insn'nrSdsi'Si.

I^ÄNASNt.IlÄl, Lsnn.

Nr W zpsren will,
der lasse sied die Lrosedüre Uder
SSl^S Kommen von lî. IDoîlRHSNN
in Lottmin^srinülils-Kssel. ^3459
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Knorrs Suppenmehle sind
•• |. • | * * [3391 -%£

VOVZU9U6IIS Sie geben äusserst nahrhafte und sehr wohl-
schmeck. Suppen, welche in gar keiner Küche fehlen dürfen!
Unsere verehrten Hausfrauen sparen bei Verwendung von
Knorrs Suppenmehlen das lästige Mahlen und Durchtreiben
der Grünkerne. Beim Einkaufverlange man ausdrüekl. die beliebten Knorrs Suppenmehle.

0. Walter-Obrecht's

fABRlK- MflBHI

isl der Beste Horn-Frisierkamm

Ueberall erhältlich. [3317

(fortew-

Croquetspiele

Gutes Fabrikat

Hammerlänge 80 cm. für 6 Spieler
Naturholz

fein poliert

Fr. 11.50 Fr. 14.50

„ IT.-

Hammerlänge 90 cm. für G 8 Spieler
Naturholz

fein poliert

Fr. 18.50 Fr. 22.—
22.50 26.50

Spezialhaus für Spielwaren [3799

Franz Carl Weber, Zürich
60 und f>2 mittlere Balmhofstrasse 60 und 62.

Tidde Bücher i"\
Das Schweiz. Deklamatorium,

240 Oktavseiten. Urkom. und
ernste Gedichte, Deklamationen,

Possen, Theater Fr. 1.50
Schnitz und Zwetschgen, das

fidele Buch 50 Cts.
Eine Predigt in Reimen 20 Cts.
Krausiinaiisi-Predigt 20 Cts.
Mischniaschvorlesungen 20 Cts.
Handwerkerspriiche, urfnl. 20 Cts.
Riehes- und Ilochzeits-Predigt

20 Cts.
E Schwinget ut' em Jnraherg,

Posse mit Gesang und Tanz
50 Cts.

Ich rede niemand Böses nach,
Soloscherz 20 Cts.

Wie man Gehl verdient 20 Cts.
Obige 10 Broschüren

zusammen statt Fr. 3.90 nur
Fr. 2. 50. [2979

Versand durch
A. Niederhäuser, ßuchhdlg.

[FRÜCHTEl

fmüm
1 Fleische

ect.

zur gründlichen Pflege der
^9 g g êê g 9 g Haare ist unbedingt das anti-/ris unerlässlieh^ "

zu betrachten. Per Flasche 3 Fr. mit oder ohne Fett empfiehlt [B387

Parfumeur H. Grzenkowski, Zürich, BieMerwegpiatz 56.

Lose
vom Arthner Theater in Arth a./S.
versendet à Fr. 1. — u. Listen à 20 C'ts.
das grosse Loseversand - Depot Frau
Hirzel-Spörri, Zug. [3804

Haupttreffer 12000 und 8000 Fr.
Auf 10 ein Gratis-Los.

^URCDNSERVIERUN.

im HAUSHALTE isf das
System jernst

KÜSNACHT-ZÜRICH
unbedingldas

.EIKFAChSTE,BILLIGSTE,

& Beste
Man verlange Prospekte

Berner Halblein
stärkster naturwollener Kleiderstoff für Manner u. Knaben

Berner Leinwand
zu Hemden, Tisch-, Hand-, Küchen- und
Leintüchern, bemustert Walter Oygax,
Fabrikant, Bleienbacti. Kt.Bern. [3320

werden unzertrennt chemisch gereinigt, wenn die Farbe abgestorben, aufge¬
färbt und auf Wunsch unter billigster Berechnung repariert.

Färberei und Chem. Waschanstalt |33u0

Terlinden & Co vormals H. Hintermeister
Küssnacht. Zürich.

Die Sambiers.
Roman von Lulu von Strauss und Torney\

Dieser neue Roman der beliebten Schriftstellerin be¬

ginnt am 1. Juli in der

[3497

Heilung aller Frauenleiden!
selbst die veraltetsten Fälle von Geschlechtskrankheiten, Weissfluss,
Gebärmuttererkrankungen, Kinderlosigkeit, Beschwerden jeder Art, Hysterie, Nervenschmerzen,
schmerzhafte Perloden, Krämpfe, Blutarmut etc. heilt schnell und diskret, brieflich

ohne Berufsstörung mit unschädlichen [3471

Indischen Pflanzen- und Kräuter - Mitteln
Kuranstalt Mfels (Schweiz) Dr. med. Km il Kahlert, prakt. Arzt.

.Jedermann verlange GratisbrochUre Uber briefliche Behandlung.

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter für den häuslichen Kreis

jinorn ZiWmmellle Äml
^ ^ I33M

Lie gedsn äusserst, nàrdsà unà sskrvoki- "

sàrneok. Luppen, veleire in Z'ar keiner Xûàs tstrlen àûrksn!
Unsere veredrtsn Hausfrauen sparen del Vsrvenàung von
Xnorrs Luppenrneirien àas lästige Nàlen unà vurodtreiden
à er Lrünkerns. ksirn Linkaukverlange man ausàrûoki. àie dsiisdtsn Xnorrs Luppenmekle.

ist der keste iiorn-LrisierKsmrn

Liebere!! sriiá!tlick. 13317

Karlen-

Lroquekpiele

»Winei'iàlige ill m. für 6 Kpislsr
ksiuriioi?
fein poliert

?r, 11,50 ?r, 14,50

17,-

û->»iliier!àngs Z» m. für 6 8 Lpislsr
^sturiioi?
fein poliert

?r, 18,5» ?>', '.>2.—

22,5» 26,5»

8p6àìIlîM8 till' 8pielvarei1 13799

ktM Karl Ukbkr, ^Mllîti
<»h »lltl ß2 mittlere knIiuIioktiâWtz <»<> mit! i»2.

siâîle Siicken
I)ns srtivvsil!. Neklninntorinni,

24» Liktuvssiteu, l'iìom, unà
ernste Llsàieiitô, NsiUnnnitio-
nsn, Nosssu, àilieuter Hr, 1,5»

iSetinit? unà ^vvstseliKsn, àos
fiàsle tZnob 5» (lis,

Nine ?> sàiirt in tieiinen 2» Lts,
Xrnnsiinkiusi-I'rsàigà 2» (Its,
itliseliinnseilvorlesunxen 2» Lits,
flnnàvverliersprnciie, »61120 Lits,
Liebes- uiul Iloeliiteits-NreiliAt

20 Lits,
N 8eli>vinxst uf ein ànrnberx,

Nosss mit Llesan^ unà l'un?
5» Lits,

leii ueàe nieinnnà t.iises nneli,
8oloso!isr^ 2» Lits,

Vie innn Uel'l vei'àient 2» Lits
Odi^s 1» Nroselinrsn

^usummsn sìutt ?r. 3,9» nur
t'r, 2, 5», 1/2979

Viusnuà ànreti

^iklierkàer, kiielMg.
<> i,»«iit>>.

WMel
PMZtS
I fteiscnt

ecd.

^ êê Kaare ist uubeàiugt âas »»tt-

^u betraebteu. ?er I^lasebe Z f,», mît eâer ebue I^ett emplisblt ^3387

kàrkMM Ü. kr»nllll«8liî, îiifilîk. kleiedeive^Iât! Sk.

I.0SV
vom ,Vrtiiner 4'iuuiter in àtil u, 8,
versendet à ?r, 1, — u, Nisten à 2» Lts,
àns grosse Nossvsrsunà - Oepôt Nl ui»
II îi^tl>il»iiiiî. Xu<5. 3804

Nouxttretker 12000 unà 8000 Nr,
iLnt 1» sin Llrutis-Nos,

IM àâ8

5vsr^ j-ennsr
küLii^ciir-^üüicii

undedingiltas
^Ili^cN5^.kll.I.!05^

^3n verlsnge Prospekte

kennen knlklvîn
stàtsi liàMeim lisilIêtîlM liir ilZimsi u, iinàn

kennen I.eînHivnnr>
2u Hemäeu, ^isek-, I^anâ-, XUcdeQ- u^â
lulzirltüodvrri. bemustert ^Vnlten
Fabrikant, KIeienî»»nî». î^t.Veru. s3320

^-srâsu uuzisrtreuut eberuiseb ssrviuist, ^veuu â!s I^arbe ab^estorbeQ, ausge¬

färbt uuâ auk ^uuseb uuter billigster Bersobuuug repariert.

?üidvrei unà t/tunn. >VuseüuustuIt

?ô?1ÎQàêH ^ (îo>, vorruals H. HînìêkRIKÎLìôl'

Làuuàt. 2ûvià

âàMS/à
Oàe/- à ö-?//cK/6/? öe-

Fà/ am /./a// /a à
FFàà/oà

13497

lUsiliiiiN s.1l6r V'rarlSnlsiâSQ!
svlbst 6io versltsistsu l?-i!Is von <ZescI>Iec:kts><rsn><ke!tkn, tVkIsstlus», Lebài-mutter-
erkrsnliungen, liinàerloslgltsit, kesotiverclsn ieiler itrt, àvsteris, klervensclimer^sn,
sdimsruNsttk psrloclkN, Xrâmpte, klutsrmut etc. koilt soNnelI und diskret, brief-
lieb ebne Serutsstörung init unsod'-idliebsn 13171

IiiâisOdiSii ?Qärt2sri^ rmâ ILrâutsi'- Zlliìtsln
FZiLels !> !> Ill i»« à. Ii»il lìîllilt i t. r it 1r t

.dedermsnn verlange VratisbrocbUrs Über drietlicbe kebandiung.
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